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Der Landkreis Schwandorf ist wasserreich. „Daheim im Landkreis Schwandorf“ zeigt die Schönheit dieser Landschaft, fotografiert von Josef Merkl. Bild: ihl

„Daheim im Landkreis Schwandorf“:
Buch begleitet facettenreich durchs Jahr
Fast nicht wieder zu erkennen,
ist der Jahresband zur
Geschichte und Kultur im
Landkreis Schwandorf. Parallel
zum optischen Neustart bietet
er für 2025 mehr als kulturelle
und geschichtliche Beiträge.
Und ein neuer Titel ziert das
Cover.

Von Irma Held

Schwandorf. Im Grunde ist der Jah-
resband komplett auf neue Füße
gestellt oder: „Ein Jahresband im
neuen Gwand“, wie Kreiskulturrefe-
rent Manuel Lischka bei der Präsen-
tation der Ausgabe für 2025 dichtet.
Der Leser hält ein modern und pfif-
fig aufgemachtes Buch „Daheim im
Landkreis Schwandorf“ aus dem
Battenberg Gietl Verlag aus Regen-
stauf in Händen, für das Anne Mad-
lene Schleicher redaktionell Verant-
wortung trägt. Der bisherige Unter-
titel Kultur und Geschichte wird
um die Begriffe Brauchtum und
Wirtschaft erweitert, doch im In-
nenteil versteckt sich noch mehr.
„Daheim im Landkreis Schwan-

dorf“ begleitet Zugereiste, „Urein-
wohner“ und auch Weggezogene
gleichermaßen durchs Jahr. Durchs
Jahr begleiten schon deshalb, weil
der Band um einen Kalender erwei-
tert ist. Die nach Landrat Thomas
Ebelings Worten neue frische Ge-
staltung wird durch Wissenssplitter
aufgelockert, zum Beispiel, dass das
„zweite Woodstock“ Burglengenfeld
rockte. Der aufmerksame Leser
lernt in diesen Landkreis-Fakten
auch, wo die Grenze für die „lange“
und „kurze“ Karte beim Schafkop-
fen verläuft. Ist der Wissensdurst
gestillt und der Lesefluss versiegt,
das heißt eine Pause angesagt, dann
ran an den Herd und die Brennnes-

selknödel Meraner Art oder die Lin-
senköfte ausprobieren. Rezepte
sind neben Kalender, „Schon ge-
wusst“ und Veranstaltungstipps die
vierte inhaltliche Neuerung. Für
manchen sind sie vielleicht auch
bloß das schmückende Beiwerk zu
den Beiträgen.

Lang vorbei, brandaktuell
So unterschiedlich wie der Land-
kreis, so unterschiedlich ist der
Themenmix, der sich nicht nur an
heimatgeschichtlich Interessierte
richtet. Die 23 Beiträge bieten eine
Mischung aus längst Vergangenem
und Zeitgeschichte. Alles in einem
vereint der Humboldtin. Das äu-
ßerst seltene Mineral bildet sich in
grauer Vorzeit in Kohleflözen. 1949
wird in der Matthiaszeche in Irl-

bach (Stadt Schwandorf) Humbold-
tin gefunden – und vergessen. Erst
2023 beginnt in der Gesteinssamm-
lung des Landesamtes für Umwelt
(LFU) in Hof die fieberhafte Suche
nach ihm. Anfang 2024 macht der
Geologische Dienst den überra-
schenden Fund schließlich öffent-
lich.

Stil- und Themenmix
Der Inhalt des Jahresbandes schlägt
aber nicht nur Brücken von der Ver-
gangenheit in die Gegenwart oder
Zukunft, sondern auch von der Ar-
beits- in die Freizeitwelt. Er würdigt
aktiven Naturschutz durch die
Heinz-Sielmann-Stiftung genauso
wie Stulln, das 2024 den 850. Ge-
burtstag gefeiert hat. Nicht ausge-
spart werden die dunklen Zeiten

des 20. Jahrhunderts, der Hunger im
Ersten Weltkrieg und der Todes-
marsch durch Altendorf am Ende
des Zweiten Weltkriegs. Die einzel-
nen Beiträge sind nicht zu lang,
flott geschrieben und informativ.
Für Abwechslung sorgen außer der
Themen-Vielfalt die unterschiedli-
chen Autoren mit dem ihnen eige-
nen Schreibstil.
Verleger Josef Roidl, Geschäfts-

führer des Battenberg-Gietl-Verla-
ges, ist mit dieser Neuausrichtung
durchaus ein Wagnis eingegangen.
Er weiß durch seinen verstorbenen
Schwiegervater Ernst Thomann,
jahrelang Kreisheimatpfleger für
Archäologie, wie interessant und le-
senswert die Jahresbände sind, doch
„aller Anfang ist schwer“. In diesem
Fall der Neuanfang.

HINTERGRUND

„Daheim im Landkreis
Schwandorf“

› Kalender und Jahresband für
den Landkreis Schwandorf,
Band 34

› Herausgeber und Verlag: Land-
kreis Schwandorf in Zusammen-
arbeit mit dem Battenberg-
Gietl-Verlag, Regenstauf

› Redaktionelle Leitung: Anne
Madlene Schleicher

› Seiten: 160

› ISBN: 978-3-95587-109-3

› Im Buchhandel ab sofort für
17,90 Euro erhältlich.

Neues Cover, neuer Titel, mehr Inhalt. Der druckfrische Jahresband 2025 Bild: ihl

KURZ NOTIERT

Frauenbund Rottendorf
fährt nach Spalt
Schmidgaden-Rottendorf. Der
Frauenbund Rottendorf fährt
am Sonntag, 1. Dezember, nach
Spalt. In der fränkischen Hop-
fen- und Bierstadt kann man bei
einem gemütlichen Spaziergang
durch die Altstadt die Vielfalt
der Aussteller bestaunen. In
Hopfenstadeln, alten Scheunen,
Bierkellern, Hinterhöfen und
Stuben kann man sich von der
weihnachtlichen Stimmung ver-
zaubern lassen. Um 16 Uhr spielt
der Posaunenchor Gräfenstein-
berg, danach gibt es Weih-
nachtslieder von der Stadtkapel-
le und um 18 Uhr spielt der
Turmbläser Weihnachtslieder.
Abfahrt ist um 13 Uhr in Rotten-
dorf, Rückfahrt um 19.30 Uhr.
Die Abfahrtszeiten der umlie-
genden Ortschaften werden
noch bekannt gegeben. Der Bus
ist für Mitglieder frei, für Nicht-
mitglieder kostet die Fahrt 20
Euro. Anmeldungen sind bei
Manuela Weikmann unter der
Telefonnummer 09438/902030
bis 20. November möglich.

Schnuppernachmittag bei
der Jugendblaskapelle
Fensterbach. Alle Kinder ab neun
Jahren, Erwachsene und Jungge-
bliebene, die Interesse am Erler-
nen eines Musikinstrumentes
haben, sind eingeladen, sich bei
der Jugendblaskapelle Fenster-
bach zu informieren. Bei einem
Schnuppernachmittag erfahren
sie alles Wissenswerte über die
einzelnen Instrumente und die
Ausbildung. Hierbei können
auch die verschiedenen Instru-
mente ausprobiert werden. Der
Schnuppernachmittag ist am 9.
November um 13 Uhr im Musi-
kerheim in Wolfring.Weitere In-
formationen auf der Homepage
www.jbk-fensterbach.de

Gedenken in
Weidenthal
Guteneck-Weidenthal. Am Sonn-
tag, 17. November, findet der
Volkstrauertag in Weidenthal
statt. Um 8.15 Uhr ist Aufstellen
zum Kirchenzug am Dorfplatz
Weidenthal, um 8.30 Uhr Gottes-
dienst mit Totengedenken.

TIPPS UND TERMINE

Führungen in den
Felsenkellern
Schwandorf. Die nächsten Füh-
rungen im Felsenkeller-Laby-
rinth sind am Mittwoch, 6. No-
vember, um 18 Uhr sowie am
Freitag, 8. November, Samstag, 9.
November, und Sonntag, 10. No-
vember, jeweils um 16 Uhr. Die
Teilnehmer erfahren bei einem
etwa 90-minütigen Rundgang
durch die Schwandorfer Unter-
welt, warum die über 130 Keller-
räume in den Schwandorfer
Weinberg geschlagen wurden,
wofür die unterirdischen Räume
genutzt wurden und was es mit
den sogenannten Kellerdieben
auf sich hat. Die Teilnahmege-
bühr beträgt für Erwachsene sie-
ben Euro, ermäßigt fünf Euro.
Anmeldungen sind unter Telefon
09431/45-550, per Mail unter
felsenkeller@schwandorf.de
oder unter www.schwandorf.de
möglich. Treffpunkt ist das Tou-
rismusbüro Schwandorf.
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